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«Ich liebe dich», sagte das mädchen
zum flimmernden flipperkasten,
doch der flipperkasten flimmerte
unbekümmert weiter.

Vincenzo, 19, schüler
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Ich habe versucht, einige gedanken von Dethlefsen zusammenzufassen. Ich hatte
ziemlich mühe damit, denn hinter seiner auffassung von krankheit und sucht steht
eine uns eher ungewohnte philosophie, die seine gedankengänge besser verständlich

machen würde. Aber auch ohne diese philosophie zu kennen, können seine
gedanken und ansichten - so glaube ich - uns hilfreich sein, uns selber- mit hilfe
unserer krankheiten und Süchten - etwas genauer anzuschauen und kennen zu
lernen.

Ich finde das buch 'krankheit als weg' nicht sehr leicht zum lesen, aber sehr wertvoll
und grausam offen. Noch nicht zurecht komme ich mit dem absolutheitsanspruch
von Dethlefsen, z.b. «der alkoholiker sehnt sich nach einer konfliktfreien, heilen
weit» (s. 332) und auf die gleiche weise stellt er bei jeder krankheit fest: es ist einfach
so, das ist richtig und wahr. Ich finde, dass uns dieses buch einen grossen schritt
weiterführen kann, auf Wahrheit und echtheit zu, aber ist es die letzte und endgültige
Weisheit?

Hans Huser, Beckenhofstr. 16, 8006 Zürich
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